
Beraterpool „MiGlobe“ 

 

Ein Projekt zur interkulturellen Öffnung kommunaler 
Entwicklungspolitik  
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Worum geht es?  

 

Um die Etablierung  

 

eines Pools migrantischer Akteure  

 

zur interkulturellen Öffnung 

 

kommunaler Entwicklungspolitik  
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Der „Beraterpool“ 

20 Personen 

8 Frauen, 12 Männer 

 zwischen 23 und 65 Jahren  

aus 12 verschiedenen Städten in NRW  
(Aachen, Bonn, Bochum, Düsseldorf, Duisburg, Dortmund, Hamm, Köln, Münster, 
Mülheim/Ruhr, Wiehl, Witten) 

mit Migrationshintergründen aus 16 verschiedenen Ländern  
(Äthiopien, Bangladesch, Elfenbeinküste, Ghana, Guinea, Guinea-Bissau, Indien, 
Kamerun, Kenia, Kongo, Marokko, Nigeria, Ruanda, Senegal, Südafrika, Vietnam)  

mit beindruckenden Vorerfahrungen, Qualifikationen, Kompetenzen und 
Netzwerken 
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Was meinen wir mit „Kommunaler Entwicklungspolitik“? 

 

 
Beispiele: 

 Faire Beschaffung 

 Aktive Unterstützung von Fairem Handel 

 Förderung von zivilgesellschaftlichem Engagement 

 Kommunale Partnerschaften mit Städten des globalen 
Südens 

 Kommunalpolitisch angestoßen und verantwortet 
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Interkulturelle Öffnung Kommunaler Entwicklungspolitik  

Was kann die Kommune tun, 

 – um Migrantinnen und Migranten in bestehende kommunale Projekte einzu-
binden? 
 

– um das Engagement von aktiven Migrantinnen und Migranten sichtbarer 
werden zu lassen? 

 

– um Kompetenzen und Netzwerke von Migrantinnen und Migranten stärker 
nutzen zu können? 

 

– um den Zusammenhang zwischen Migration und Entwicklung stärker zu 
berücksichtigen 
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Was ist das Angebot des Beraterpools?  

  

• Gesprächsangebot zur Entwicklung von konkreten 
Handlungsoptionen, die in der Kommune xy umgesetzt 
werden können.  

 

• Dialogisches Verfahren: Lösungen entstehen im Dialog 
zwischen Kommune und Poolmitglied. Alle sind 
Lernende.  
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Erhoffte positive Wirkungen 

… für die Entwicklungspolitik: 
 

 Erweiterung der Akteurskreise  

 Qualitätssteigerung der Aktivitäten und Diskurse 

 

 

… für die Integrationspolitik: 
 

 Integration durch Anerkennung 

 Integration durch Engagement  



8 

Rahmen 

 
… für Kommunen kostenlos 

 

… die Situation in der Kommune ist der Ausgangspunkt 

 

… Kommune bestimmt Ziel und Beratungsbedarf 

 

… Ein Poolmitglied begleitet bei der Bearbeitung des 
Beratungsbedarfs (Bis zu 10 Tage pro Kommune und Jahr)   
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Der Etablierungsprozess 

Bewerbungs
-verfahren 
im Sommer 

2014 

Seminar-
Reihe  

Herbst 
2014 – 

Dez. 2015 

Mentoring
-

Programm  

Dialogforen 
mit 

Kommunen 

Qualifizierende 
Dialogforen 

mit 
Stakeholdern 

Dokumen-
tation 

Dialogisches Entwickeln 
des zukünftigen 
Angebots  

• Teilnehmerhandbuch 
• Transferhandbuch 

• Kennenlernen  
• Themenfelder und Arbeitsauftrag kennenlernen 
• Profil entwickeln (Wer sind wir? Was genau bieten wir an?) 
• Arbeitsstruktur entwickeln (Öffentlichkeitsarbeit, 

Auftragsanbahnung, innere Organisation, Kooperations-
Organisation etc.) 

Individuelle Ansprechpartner für den 
persönlichen Entwicklungsprozess 
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Kommunale Dialogforen mit  Qualifizierende Dialogforen mit 

 1. Hattingen 

2. Bonn 

3. Köln 

4. Münster 

5. Dortmund 

6. Solingen 

7. Bergisches Land 

8. Monheim am Rhein 

9. Mülheim an der Ruhr 

10. Dinslaken 

 

1. Landes-Koordinierungsstelle der 
Kommunalen Integrationszentren 
NRW (LAKI) 

2. Landesarbeitsgemeinschaft Lokale 
Agenda 21 (LAG21) 

3. Stadt Münster 

4. Eine Welt Netz NRW (Thema SDGs) 

 

 

 
Vorstellungen 
1. Promotorenprogramm NRW 
2. Landeskonferenz Eine Welt Netz NRW 
3. Leiterkonferenz der Kommunalen Integrationszentren 
4. BUKO der SKEW 
5. Your fixe Engagement Global 
6. Bundesnetzwerktreffen M&E der SKEW 
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Interviews mit Kommunen  Weitere Stakeholder 

• Aachen 

• Beckum 

• Düsseldorf 

• Emsdetten 

• Hamm 

• Hemer 

• Hellenthal 

• Hilden 

• Kreis Lippe 

• Märkischer Kreis 

• Mönchengladbach 

• Neuss 

 

• Landesintegrationsrat NRW 

• Staatskanzlei NRW 

• Landesministerien 

• Kommunale Spitzenverbände 

• BAMF 

• Engagement Global 

• ADV e.V. 

• MEPa e.V. 

• Kirchen 

• Stiftung Umwelt und Entwicklung 

• Lagfa NRW 

• … 

 
 

 

 

• Oberbergischer Kreis 
• Oberhausen 
• Ratingen 
• Velbert 
• Witten 
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Informationsarbeit 

 Internetpräsenz 

 

 Flyer 

 

 Visitenkarten 

 

 Wort-Bild-Marke 


